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verdankt die Popmusik einen Großteil ihrer emotionalen Wirkung und
ihres kommunikativen Gehalts. Zugleich ist Sound ein wichtiges Mittel
zur sozialen Positionierung von Musikern und Horern. Im vorliegenden
Band wird erstmals der Versuch unternommen, dieser weitreichenden
Bedeutung von Sound auf die Spur zu kommen und damit einen
wichtigen Beitrag zur bislang ungeschriebenen Sound-Geschichte zu
leisten - mit Beispielen, die von den Beatles und Stones uber Kraftwerk,
Ramones und Nirvana bis hin zu Blumfeld, den Strokes oder zur so
genannten Weltmusik reichen.
»Mit seinem breiten, von Miles Davis uber Neu! bis zu Urheberrechten
und zur Geschichte des Produzenten reichenden Spektrum, ist »Pop
Sounds« eine gewinnbringende Veroffentlichung, die zumindest
Ansatze einer begrifflichen und kategorialen Bestimmung von Sound
jenseits tagesjournalistischer Gemeinplatze liefert.«  Martin Busser,
testcard, 13 (2004)    »Ein Buch wie eine ›Klangtextur‹, nahe am ›Sound‹
und ein gutes Stuck Literatur zur Popmusik. Unbedingte
Leseempfehlung fur alle Pop-Interessierten - und wer zahlt sich nicht
dazu?«  Thomas Neumann, www.literaturkritik.de, 1 (2004)    »Als
erster Uberblick uber den Stand der Diskussion durchaus gelungen.«
MATT, DE:BUG    »Als erster Band der Reihe ›Texte zu popularen Musik‹
versteht er sich [...] als Eroffnung eines allgemein kultur- und
sozialwissenschaftlichen Forums zu den Ratseln moderner
Musikwissenschaft. Als ein solcher Debattenanstoß ist das Buch vorweg
schon ausdrucklich zu begrußen, wenn man allein nur das
Missverhaltnis zwischen vermutlich sozialer Bedeutung der
popmusikalischen Sphare einerseits und deren wissenschaftlicher
Interpretation andererseits bedenkt.«  Michael Wicke, sozialersinn, 2
(2005)    Besprochen in:   Journal der Jugendkulturen, 12 (2007), Sarah
Chaker


